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Bericht des Präsidenten 

 
Das Jahr 2025 stand ganz im Zeichen des 

Wachstums. Die Nachfrage nach Spitex-

Leistungen nimmt kontinuierlich zu. Dies 

ist vermutlich einerseits der Zunahme der 

älteren Bevölkerung geschuldet, 

anderseits auch der Tatsache, dass immer 

mehr Operationen in den Spitälern 

ambulant erfolgen. Im stationären Bereich 

werden die Patientinnen und Patienten 

immer früher entlassen und benötigen in 

der Folge oftmals Spitex-Leistungen.  

 

Wollen wir unsere Aufgaben erfüllen 

braucht es die nötigen Ressourcen und 

Investitionen in die Zukunft. Ein gesundes 

Wachstum ist unser Ziel. Trotzdem wird es 

immer schwieriger, am Ende des Jahres 

ein positives Resultat zu erzielen. Dass 

dies gelungen ist, verdanken wir dem 

unermüdlichen Einsatz unserer 

Mitarbeitenden zugunsten der Spitex 

Niesen. 

 

Im vergangenen Jahr hat der Vorstand an 

seinen Sitzungen nebst anderen Themen 

folgende wichtige Geschäfte beraten und 

verabschiedet resp. bewilligt 

• die Jahresrechnung 2024 zuhanden 

der Mitgliederversammlung 2025 

• das Angebot für pflegende Angehörige  

• das über fünf Jahre dauernde Projekt 

resp. die Strategie für eine 

Neuausrichtung der IT  

• das Budget 2026 sowie die langfristige 

Investitionsplanung 2025-2028  

• eine Anerkennungsprämie für unsere 

Mitarbeitenden  

• die Kapitel Kapazitätsengpass und 

Gesundheitsschutz in den allgemeinen 

Geschäftsbedingungen der Spitex 

Niesen  

 

Weiter hat der Vorstand zur Kenntnis 

genommen, dass die Unterlagen zur 

Ausschreibung des Leistungsvertrags 

2026-2029 fristgerecht dem Kanton 

eingereicht wurden und dieser nach 

eingehender Prüfung den Vertrag mit 

unserer Organisation abgeschlossen hat. 

 

Ein wichtiger Schritt ist die frühzeitige 

Nachfolgeplanung der Geschäftsleiterin 

und damit verbunden die Neuausrichtung 

der Geschäftsleitung.  

 

Sorgen bereitet dem Vorstand der 

kontinuierliche Schwund der 

Mitgliederzahlen. Ein Verein lebt von 

seinen Mitgliedern, die aktiv helfen das 

Umfeld, in dem wir arbeiten zu gestalten. 

Bei der jüngeren Generation ist diese 

Verbundenheit nicht mehr so stark 

spürbar. Mit dieser Tatsache haben auch 

andere Organisationen zu kämpfen. Wir 

versuchen uns weiterhin zu positionieren 

und kontinuierlich für unseren Verein zu 

werben.  

 

Ich bedanke mich herzlich bei unseren 

Mitgliedern, die uns die Treue halten. 

Weiterer Dank gilt unseren unermüdlichen 

Mitarbeitenden, sie sind das Gesicht und 

die gute Seele der Spitex Niesen. Ich 

freue mich auf die weitere 

Zusammenarbeit und auf ein spannendes 

2026. 

 

Spitex Niesen, Urs Gehrig, Präsident 

 

 
 



 

 

Bericht der Geschäftsleiterin 

 

Im Jahr 2025 konnte unsere 

Organisation wichtige strategische 

und operative Ziele erreichen. 

Besonders hervorzuheben ist die 

erfolgreiche Teilnahme an der 

Ausschreibung für den 

Leistungsvertrag Spitex Kanton 

Bern für die Jahre 2026 – 2029. Die 

dafür notwendigen Unterlagen 

umfassten einen ganzen 

Bundesordner und waren mit einem 

erheblichen Arbeitsaufwand 

verbunden. 

 

Die Auftragslage entwickelte sich im 

ersten Halbjahr stabil auf hohem 

Niveau. Im zweiten Halbjahr war 

eine deutliche Zunahme der 

Nachfrage zu verzeichnen. 

Insgesamt stiegen die verrechneten 

Stunden im Vergleich zum Vorjahr 

um 5.61%. Um dieser Entwicklung 

gerecht zu werden, wurde 

kontinuierlich neues Personal 

rekrutiert. Erfreulicherweise 

konnten die offenen Stellen meist 

regional und innerhalb nützlicher 

Frist besetzt werden. 

 

Einen weiteren Schwerpunkt bildete 

der Bereich Berufsbildung. In 

Zusammenarbeit mit der „jetzt 

Frutigland AG“ startete per 1. 

August 2025 erstmals eine 

kombinierte FaGe Ausbildung 

Spitex-Langzeit. Zudem beteiligten 

wir uns am Lernenden-Austausch 

mit Langzeitinstitutionen und waren 

sowohl an Lehrstellenbörsen als 

auch am kantonalen Tag der 

Gesundheitsberufe präsent.  

 

Zur Stärkung der 

hauswirtschaftlichen und 

sozialbetreuerischen Leistungen 

wurde ein Konzept zu den Themen 

Qualität, Sicherheit und Praxis 

erarbeitet und geschult. Im Weiteren 

wurde die Medi-Doppelkontrolle für 

unsere Klientinnen und Klienten 

eingeführt. Für alle Mitarbeitenden 

fanden Weiterbildungen in den 

Bereichen Kinästhetik und Notfall in 

der Spitex statt.  

 

Im Bereich IT stellte uns die 

Umstellung auf neue Server vor 

grosse Herausforderungen. 

Gleichzeitig wurde deutlich, dass 

die IT-Struktur im Zuge des 

Wachstums grundsätzlich neu 

ausgerichtet werden muss. 

 

Gemeinschaft und Wertschätzung 

wurden durch den Personalausflug 

auf den Gurten mit Spiel und Grill 

gestärkt. Besonders erfreulich 

waren zudem die zahlreichen 

Dienstjubiläen sowie die erfolgreich 

abgeschlossenen Weiterbildungen 

in den Bereichen Demenz, Führung, 

Trauerbegleitung, Hauswirtschaft, 

Psychiatrie und Berufsbildung, die 

im Rahmen eines gemeinsamen 

Nachtessens gewürdigt wurden.  

 

Ich danke allen Mitarbeitenden und 

Beteiligten herzlich für ihr grosses 

Engagement und ihre wertvolle 

Unterstützung zum guten Gelingen 

unserer Organisation. 

 

Susanna Zurbrügg, 

Geschäftsleiterin 

 




















